Intelligenz⸗Blatt 


a fuͤr den Re 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


“ 


Sonnabend, den 37. September 1617. 


> 


Koͤniglich Preuß. Intelligenz-Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 699. 


Sonntag, den 28. September predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Herr Archidiaconus Roll. Mittags Hr. Conſiſtorialrath Blech. 
Nachmittags Hr. Cand Mädleburg. 
St. Johann. ‚Vormien, Hr. Paſtor Rösner. Mitt. Hr. Cand. Schwenk d. i.; Anfang 
halb 12 uhr. Nachm. Hr. Archidiae. Dragheſm. 
St. be 5 8 Hr. Paſtor Blech. Mitt. Hr. Archidiac. Grahn. Nachmittags 
J r. lac. emmer. + E 
t. Bartholemat. Vorm Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Obertehrer Loͤſchin. 
5 e ea De 8 S Anfang 9 uhr. 
St. Barbara. Vorm Hr. Prediger Pobowski. Na m. Hr. Pred. ufewsh, Eonfirmation; 
eil. Geiſt. Vorm. Hr. Prediger Linde. 
t Annen. Vorm. Hr. Prev, Mrongowius. ; 
Heil Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. Nachm. Hr. Cand. Schwenk d. j. 
St. Salvator. Vorm. Hr. Pred Schalk. 
St Elisabeth. Vorm Hr. Pred Bellair. Nachm Hr Pred. Böszoͤrmeny. 
Spendhaus. Vorm. Hr. Cand. Sieze. Nachm. Catecheſation. g 
\ Zuchthaus. Vorm. Hr. Cand. Schwenk d. j. 
Mengouten Vorm. Hr. Pred. Kliewer Nadm. Hr. Pred. Stobbe. 3 
Loͤnigl, Capelle Vorm Hr General Offtcal Roſſolktewicz Nachm. Hr. Pred. Wenzel. 
Dominikaner Kirche. Vorm. Hr. Pr. Antomus. Nachm. Hr. Pr. Romualdus. 
©ı. Brigitta. Vorm. Hr. Pr. Matthaͤus. Nachm. Pr. Pr. Gar, Muͤller. 
Carmeliter. Nachm. Hr. Pr. Lucas. 


\ 


Dean ge 
Ven dem Koͤnigl. Oberlandes⸗ Gericht von Weſtpreuffen iſt uͤber den Nach⸗ 
laß der am 26. Mal 1804 in Danzig verſtorbenen verehelicht geweſe⸗ 
zen Hauptmann von Rerin, Charlotte, geb. v. wuſſow, auf den Antrag der 
Beneficial,Erden mittelſt der Verfügung vom 18. April 1815, der erbſchaftliche 
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Liquidatiens⸗Proceß eröffnet, die öffentliche Vorladung der unbekannten Glaͤu⸗ 
biger aber bisher wegen Suspenſion der Militairs Proceffe ausgeſetzt worden. 
Da die Aufhebung dieſer Suspenſion indeſſen erfolgt iſt, ſo werden nunmehr 
alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche an die Haupt⸗ 
mann Charlotte von Rexrinſche Ligutdatlonsmaſſe zu haben vermeinen, insbe⸗ 
ſondere die unbekannten Militairgläubiger hiedurch aufgefordert, ihre Anſpruͤche 
an die gedachte Liquidations⸗Maſſe in dem auf dem hieſigen Oberlandes⸗Ge⸗ 
richt vor dem Deputirten, Herrn Oberlardesgerichts⸗Rath Fuͤlleborn, auf den 
26. November &, Vormittags um 10 Uhr, angeſetzten General- Liquidations⸗ 
Termine entweder in Perſon oder durch einen geſetzlich zuläffigen, mit Vollmacht 
und Information verſehenen Stellvertreter, wozu die hieſigen Juſti „Commiſſa⸗ 
rien Tonrad, Glaubitz und Dechend vorgeſchlagen werden, ges anzu⸗ 
melden, deren Richtigkeit nachzuweiſen, und hiernaͤchſt in dem abzufaſſenden 
Claſſificatlons-Erkenntniſſe die geſetzliche Locirung ihrer Forderungen zu erwar⸗ 
ten; wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorzugsrechte fuͤr verlu⸗ 
ſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedi⸗ 
gung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Nachlaßmaſſe etwa übrig bleiben 
mochte, werden verwieſen werden. ; N 
Marlenwerder, den 28. Juli 1817. 
5 Voͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weftprenffen. 


0 Von dem Koͤnigl. Preuß Oberlandes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen werden 
auf den dieſerhalb bei demſelben gemachten Anktrage, alle diejenigen, 

welche an bie Caſſe des erſten Preuß. eibhuſaren⸗Regiments, deren 

Stab gegenwaͤrtig in Danzig ſtehet, aus dem Zeitraume vom ıflen 

Januar 18:3 bis zum 1. Junt 1817 für Lieferungen und Leiſtungen, 

oder aus einem andern Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, 

hiedurch aufgefordert, dieſe ihre Anforderungen ſpaͤtſtens in dem auf den zten 

Oecember d. J., Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Ober⸗ 

landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor v. Blankenburg, im Conferenzzimmer des gedachten 

Oberlandes Gerichts anſtehenden Termine anzuzeigen, und gebuͤhrend nachzu⸗ 

weiſen, widrigenfalls die Ausbleibenden aller ihrer Anſpruͤche an die erwähnte 

Regiments ⸗Caſſe verluſtig gehen und damit nur an die Perſon desjenigen wer⸗ 

den verwieſen werden, mit dem ſie contrahirt haben. 5 
Marienwerder, den 5 Auguſt 1817. N a 

VBoͤniglich preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 


Bei den Brod⸗Reviſionen in den Monaten Auguſt und September d. J. 
ſind bei gleich untadelhafter Beſchaffenheit des Brodes gefunden worden: 

a) das größte Roggenbrod von gebesteltem Mehl: 1) Beim Baͤckermei⸗ 
er Fink auf Mattenbuden No. 460., für 16 gr. Danz 3 Pfund 2 Loth. 2) 
Beim Daͤckermeiſter Philipp daſelbſt, No. 295., für 16 gr. 3 Pfd. 3) Beim 
Bäͤckerm. Nauenhowen in Langfuhr, für 16 gr. 3 Pfd. 4) Beim Baͤckerm. 
Zenk in St. Albrecht, fuͤr 26 gr. 3 Pfund. N 
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b) das größte Roggenbrod von nicht gebeuteltem mehl: Beim Bäcker 
meiſter Werner in St. Albrecht, für 214 gr. Danz. 7 Pfund. ge 

| c) das größte weizenbrod: 1) Beim Baͤckermeiſter Meyer auf dem Aten 
Damm No. 1873, für 23 gr. Danz. 8 Loth. 2) Beim Baͤckerm. Janzen in 
Schidlitz, für 23 gr. 8 Loth. 3) Beim Bäaͤckerm. Philipp auf Mattenbuden 
No. 295: für vz gr. 71 Loth. 

r q) das kleinſte Roggenbrod von gebeuteltem Mehl: 1) Beim Vaͤckerm. 
Aubne auf dem aten Damm No. 1540. für 16 gr. 2 Pfd. 6 Loth. e) Beim 
VBaͤckerm. Zarf in der Boͤtechergaſſe No, 1053. füt 16 ge 2 Pfd. 6 Loth. 8) 
Beim Baͤckerm. Brey in der Tobiasgaſſe No, 1568“, für 16 gr. 2 Pfd. 10 k. 
4) Beim Baͤckerm. Vogt in der Breitegaſſe No. 1185, für 16 gr. a Pfund 
10 Loth. 

2 Pleinſte Roggenbrod von uicht gebeuteltem Mehl: ) Beim Baͤ⸗ 
ckermeiſter Vogt in der Breitegaſſe No. 1185., für 12 gr. Danz. a Pfd. 6 L. 
2) ne Baͤckerm. Michaelis auf Mattenbuden No. 432., für. 16 gr. 5 Pfd. 

6 Loth. i 
5 k) das kleinſte Weizenbrod: Beim Baͤckerm. Queck im Poggenpfuhl No. 
395, für 2% gr. 5 Loth. : j > 

Das Publikum wird hievon in Kenntniß geſetzt. 
Danzig, den 21. September 1817. 
Röniglich Preuß. Polizei: praͤſident. s — 

Die zuletzt eingegangenen 10 Kthlr. in Dreſorſcheinen find gleich kalls nach 

Coblenz abgeſandt. 
Danzig, den 19. September 181797. 6 
a Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 5 
Der anf den Namen des Johann Lange verfchriebene, zu Gemlitz belegene 
"und in dem Erbbuche fol. 2. A. eingetragene Bauerhof mit zwei Hu⸗ 
fen Landes, wozu an Gebäuden ein Wohnhaus, ein Vieh⸗ und Pferdeſtall, eine 

Scheune, eine Wagenremiſe und eine Kathe gehören, welche ſaͤmmtlich ſehr bau⸗ 
faͤllig find, nebſt dem Antheile an dem groſſen Auſſenteiche des Dorfes, der zur 

Huͤtung benutzt wird, fol, nachdem derſelbe gerichtlich auf 2530 Rthlr. gewürz 

digt worden, Schuldenhalber durch oͤffentliche Subhaſtatation verkauft werden, 

und es find hiezu die Licitations-Termine 8 

auf den 23. Juni, : 
1 9 5 25 · Auguſt 1817, 
und # 27. October 

der letzte peremtoriſch, an Ort und Stelle zu Gemlig vor dem Ausrufer Holz⸗ 

mann angeſetzt. 5 3 
f Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in dem gedachten Termine ihr Gebott in Preuß. Cour. zu verlaukba⸗ 

ren und der Meiſtbietende hat, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den 
Zuſchlag und demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu gewaͤrtigen. x 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iR taͤglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
; 1 


. 
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Auctionator Holzmann einzuſehen und es wird noch bemerkt, daß die auf dem 
Grundſtuͤcke haftende Capitalien von reſp. 524 Kehle. 5 gr. 16 pf. und 174 
Rthlr. 61 gr. 15 pf. Preuß. Cour. zu Pfennigzins und 6000 fl: Danz. C. zur 
erſten Verbeſſerung gekuͤndiget find und bei einem annehmlichen Gebotte die 
letztere Poſt ganz oder zum Theil dem Acquirenten belaſſen werden kann, wor⸗ 
über die nähern Beſtimmungen im Licitations⸗Termine vorbehalten werden., 
Danzig, den 1. April 1817. ; > 
Röniglich Preuß. Land; und Stadtgericht, 5 
Das zur Johann Labesſchen Concursmaſſe gehoͤrige erbemphyteutiſche Gut 
Lauenthal auf der Saspe gelegen, welches aus 2 Hufen 7 Morgen 


altculmiſchen Maaſſes Acker⸗, Wleſen⸗ und Gartenland, nebſt den ſebr defect 
‚Gebäuden, naͤmiich in einem Wohnhauſe, fo wie den Ruinen eirer Schumun 


Kathe beſteht, fol mit Einſchluß des dazu im Jahre 1804 zum Wege acqulrir⸗ 
ten Stuͤck Landes von circa 113 [N., nachdem daſſelbe auf 2803 Rthlr. 65 gr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, auf den Antrag des Curatoris Masse durch oͤf⸗ 
8 Subhaſtatlon verkauft werden, und es find hlezu die Llcitationstermine 
au 5 


den 21. July, 
25. September d c. 
3 nee E 27. November 
ormittags um 10 Uhr, der letztere peremtoriſch, vor unſe t 0 
Juſtizrath Kummer, an öffentlicher d — 2 
Es werden demnach befig- und bablanssſdbige Nauftuftige ledurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihre Gedotte in Preuß. Courant zu verlaut⸗ 
baren und hat der Meifbietende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe elntreten, 
den Zuſchlag und die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt taͤglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen und 
wird noch bemerkt, daß das Grundſtuͤck ſchuldenfrei iſt, und darauf 70 fl. an 
Grundzins, 12 fl. an Brodgeld und 3 fl. Zins an das Kloſter Oliva haften, 


‚ Übrigens die Hälfte des Meiſtgebotts gegen 5 Procent Zinfen auf 2 Jahre vom 


Zuſchlage gerechnet, dem Kaͤufer belaſſen werden kann, dann aber ohne Kaͤndl⸗ 
gung abgezahlt werden muß. Das Grundſtuͤck iſt bis Martini d. J. verpach⸗ 
tet und wird nach dem Zuſchlage dem Acqulrenten uͤbergeben. EN 

Danzig, den 18. April 1817. . — 7 

ö ‚ Röniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 

2 Das zum Nachlaſſe der Gottfried Moͤllerſchen Ebeleute gehoͤrige in Pa⸗ 
a ſewerck pag. 30. A. des Erbbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches aus 
der Hälfte eines Gaͤrtner-Erbes und zwar nach der neuen Vermeſſung vom 
Jahr 1811, aus 1 Morgen 244 UR. nutzbaren, und 80 OR. Unland mithin 
zuſammen aus 2 Morgen 24 IR. der Stadt emphytentiſchen Landes nebfi 
einer mit dem auf der aten Grundſtücks⸗Hälfte befindlichen Wohngebäude vers 
bundenen Kathe beſteht und am 26. Februar 1817 auf die Summe von 180 


Rthlr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, fon auf den Antrag der 


7 * 
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Erbintereffenten zu ihrer beßern Auseinanderſetzung im Wege der freiwilllgen 
Sadhaſtation oͤffentlich verkauft werden, und iſt hiezu ein peremtoriſcher Lici⸗ 
tations-Termin auf den . 
7 gi. October a. c. f 
vor dem Nehrungſchen Ausrufer Brick an Ort und Stelle in dem gedachten 
Grundſtuͤcke angeſetzt. . 5 
Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige biedurch aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren und hat der Meiſtbietende im Fall nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
den Zuſchlag, auch biernachſt die Uebergabe und Adjubication zu erwarten, wo⸗ 
bey noch bemerkt wird, daß von dieſem Grundſtuͤck ein jährliher Grundzins a 
1 * 15 gr. 133 pf. gezahlt wird, und das Meiſtgebott baar erlegt wer⸗ 
den muß; ee 
Die Taxe dleſes Grundſtuͤcks iſt Übrigens täglich auf unfere ir 
und Bey 3 Ausrufer Brick einzuſehen. ä eee 
Danzig, den 15. Juli 1817. 5 
Koͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Gemaͤß dem an hieſiger Gerichtsſtelle und an der Boͤrſe aushaͤngenden 
Subhaſtations-Patente vom heutigen Dato, ſoll das zum Nachlaß des 
verſtorbenen Kaufmanns Salomon Sarſch ‚gehörige Grundſtuͤck in der St. Jos 
bannisgaſſe hleſelbſt, unter der Serbis-Nummer 1372. belegen, und im Erb⸗ 
buche kol. 173. B. verſchrleben, welches aus einem maſſiven 3 Etagen hoben 
Vorderbauſe, einem Seitengebaͤude, Hinterhauſe und Hofraum beſtehet, auf den 
Antrag der Realglaͤubigerin oͤffentlich vor dem Artushofe, im Wege der Sub⸗ 
baftation verkauft werden, wozu Ein peremtoriſcher Llcitatlons⸗Termin vor dem 
Auctionator Coſack f f 5 f 
i ; auf den 18. November 1817 8 
aͤngeſetzt wordeg. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hle⸗ 
mit aufgefordert, in dieſem Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und den 
Zuſchlag mit vorbehaltener Genehmigung zu gewaͤrtigen. ; 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtuͤck den 18. Februar d. 
J. gerichtlich auf 1500 Reblr. Preuß. Courant abgeſchaͤtzt worden, und auf 
demfelben ſelt dem Jahr 1780 ela Pfennigzins⸗Capltal von 3000 fl. D. C. à 8 
8 Bir dem 29. Mai 1814 ruͤckſtaͤndige Zinfen verſchrleben ſtehet, welches 
ekuͤndigt iſt. 0 i 
3 Die Taxe kann taglich in unferer Regiſtratur und bei dem Auctionator Eos 
ſack eingeſehen werden. 5 5 
Danzig, den 1. Auguſt 1817. A 
Röniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Mitnachbar Martin Tabbert gehoͤrk⸗ 
ge unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land- und Stadtge⸗ 
richts im Dorfe Proitenfelde belegene Grundſtuͤck bel. 215 B. des Erbbuchs 
welches jedoch im letzten Kriege ganzlich devaſtirt und auſſer Wirthſchafts⸗Zu⸗ 
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ſtand geſetzt worden, nebſt dem dazu gehoͤrigen Lande von 30 Morgen Culmiſch 
und einer Morgen Muͤhlenland, ſo wie der Antheil in der Proitenfeldſchen Waſ⸗ 
fer: Windmühle Fol. 216 B. des Erbbuchs, welches Grundſtuͤcks bei der im 
Anfange des Jahres 118 erfolgten gerichtlichen Abſchaͤtzung zuſammen auf die 
Summe von 1178 Kthlr. 6 gr. 87 pf. gewuͤrdigt worden, fol auf den Antrag 
der Nealgläutigerin und der Tabbertſchen Erbintereſſenten durch oͤffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und find hiezu dle Licitations⸗Termine 


auf den 23. September : 
1817 


„ „ 28. October 
und ⸗ „2. December 


welcher peremtoriſch iſt, an Ort und Stele vor dem Auctionator Holzmann 
angeſetzt worden. Es werden demnach befigs und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige 
hiedurch aufgefordert, in den gedachten Terminen ihr Gebott in Preuß Cour. 
zu verlautbaren, und hat der Meiſtbietende, im Falle nicht geſetztliche Hinder⸗ 
niſſe eintreten, den Zuſchlag auch ſodann die Uebergabe und Adjudication die⸗ 
ſes Grundſtuͤcks zu erwarten, wobei auf die nach beendigter Licitation eingehen⸗ 
den Gebotte nicht weiter geruͤckſichtiget werden wird. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks von welchen das Land jedoch fchon zum Theil 
wieder in Wirthſchaftsſtand geſetzt worden, iſt in der Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann ‚täglich einzuſehen und wird hiebei noch bemerkt, daß 
das darauf eingetragene Pfennigzins⸗Capital der 5000 fl. Danz. Cour. nicht 
gekuͤndiget worden. Zugleich werden hiedurch ale erwanige unbekannte Mes 
al⸗Praͤtendenten dieſes Grundſtuͤcks aufgefordert ihre Anſpruͤche binnen der 
Subhaſtationsfriſt anzumelden und gehoͤrig nachzuweiſen, widrigenfalls ſie zu 
gewaͤrtigen haben, daß fie mit ihren Anfprüchen nach beendigter Licitation nicht 
weiter gehoͤret und ihnen hiemit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 
Danzig, den 5. Auguſt 187) 
ö Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Nachdem von dem Koͤnigl. Preuß. Stadtgerichte zu Danzig uͤber das Ver⸗ 

4 mögen der Kaufleute Gebrüder Johann Wilhelm und Carl Seinrich 

Lorenz, Concursus creditorum eroͤffnet worden, ſo wird zugleich der offene 

Arreſt uͤber daſſelbe hiemit verhaͤnget, und allen und jeden, welche von den 

Gemelnſchuldnern etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter 

ſich haben, hiemit angedeutet: denſelben nicht das mindeſte davon zu verabfol⸗ 

gen; vielmehr ſolches dem gedachten Stadtgerichte foͤrderſamſt getreulich anzu⸗ 

zeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das ge⸗ 
richtliche Depoſttum abzuliefern; widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 

daß, wenn demohngeachtet den Gemeinſchuldnern etwas bezahlt oder 

ausgeantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und 

zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Falle aber der 

Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zu⸗ 
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ruͤckbehalten ſollte, er noch auſſerdem feines daran habenden Unter⸗ 
pfand⸗ und andern Rechts fuͤr verluſtig erkläre werden ſoll. te 
Danzig, den 8. Auguſt 1817. 
EBoͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Es haben der Krüger und Gaſtwirth Michael Gottfried Wenzel zu Bohn⸗ 
i fackertroil, und deſſen verlobte Braut, die Catharina Eliſabeth, geb. 
wiegert, verwittwete Steuermann Seering zu Paſewerk, vermoͤge des mit eins 
ander am 4ten d. M. vor uns gerichtlich errichteten und e Ehe⸗ 
und Erbvertrages, die hiefigen Orts unter Eheleuten ubliche Guͤtergemeinſchaft, 
dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß folche lediglich in Anſehung desſenigen Vermo⸗ 
gens, was wahrend der Ehe von den Contrahenten erworben wird, ſtatt finden 
foll, welches den geſetzlichen Vorſchriften gemäß hiedurch öffentlich bekannt ges 
macht wird. N rer 
Danzig, den 8. Auguſt 1817 . 3 
: Boͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. = 
Von dem Koͤnigl. Land- und Stadtgericht hieſelbſt wird hiedurch zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht, daß die aus dem Nachlaſſe des verſtor⸗ 
benen Schiffscapitains Johann Gottfried Viezut und deſſen gleichfalls verſtor⸗ 
bene Ehefrau Concordia Renata, geb. Thieſſen, noch vorhandene baare Maſſe 
unter diejenigen Glaͤubiger, die ſich bereits gemeldet haben, vertheilt werden 
ſoll, und iſt hiezu ein Termin auf den 
25. October c., Vormittags um 10 Uhr, 5 a 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Frieſe, auf dem Stadtgerichtshauſe 
angeſetzt, zu welchem alle diejenigen, welche noch Anſpruͤche an die gedachte 
Nachlaßmaſſe zu haben vermeinen, hiedurch unter der Verwarnung vorgeladen 
werden, daß bei ihrem Ausbleiben die Vertheilung der Maſſe vor ſich gehen 
und ihnen ein ewiges Stlllſchweigen gegen die uͤbrigen Glaͤubiger auferlegt 
werden wird. f : 5 f N 
Oanzig, den 17. Auguſt 1817. 5 8 
a Roͤniglich-Preuß Land/ und Stadtgericht. 
Das unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land- und Stadtgerichts 
hieſelbſt in der Hundegaſſe No 85. der Servis⸗Anlage und No. 39. 
des Hypothekenbuchs belegene, den Erben des verſtorbenen Acciſe-Rendanten 
Waas gehörige Grundſtuͤck, welches aus einem maſſiv erbauten, drei Etagen 
hohen Vorderhauſe, einem Balkenkeller, einem zwei Etagen hohen maſſiven 
Hinterhauſe und einem kleinen Hofraum beſteht und gerichtlich auf 350 Nthlr, 
Preuß. Cour, gewuͤrdigt worden iſt, ſoll auf den Antrag des zur erſten Stelle 
eingetragenen Realglaͤubigers wegen deſſen Forderung von 500 Kthlr. öffentlich 
verkauft werden, und es iſt dazu Ein peremtoriſcher Licitations-Termin 
8 auf den 11. November 1817 
vor dem Auctlonator Coſack hieſelbſt vor dem Artushofe angeſetzt. 
Es werden demnach beſitz⸗ und ee hiedurch aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu ver⸗ 
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\ 2 5 
lautbaren, und hat der Meiſtbietende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintre⸗ 
ten, den Zuſchlag und demnuͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator einzuſehen, und wird noch bemerkt, daß das Kaufpretium baar 
abgezahlt werden muß. . 

Danzig, den 21. Auguſt 1817 g 

ö oͤniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 98 

Es haben der hieſige Kaufmann, Herr Eduard Benjamin wilhelm Doͤ⸗ 

ring, und deſſen verlobte Braut, die Jungfer Zenriette Louiſe Zielcke, 
vermoͤge eines am »gten d. M. vor uns gerichtlich verlautbarten Ehevertrages, 
die hieſigen Orts unter Eheleuten ſonſt uͤbliche Guͤtergemeinſchaft ſowohl in 
Ruͤckſicht der gegenſeitig in die Ehe zu bringenden Vermoͤgens⸗ Substanz, als 
auch des Erwerbes waͤhrend der Ehe gaͤnzlich ausgeſchloſſen, welches den ge⸗ 
ſetzlichen Vorſchriſten gemäß hiedurch öffentlich bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 22. Auguſt 1817, 

Röniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Das zur Simon Spiesſchen Creditmaſſe gehörige, hieſelbſt auf der Nies 

x derſtadt delegene Erbpachts-Grundſtuͤck, die Peſttlenzbaͤuſer genannt, 

welches aus elnem von ausgemauertem Bindwerke errichteten, eine Etage hohen, 

330 Fuß langen und 34 Fuß tiefen Gebäude beſteht, in welchem 20 feparate, 

letzt zum Theil vermiethete Wohnungen von einer kleinen Stube mit Hofraum 

‚und Küche aptirt find, und zu welchem das vor dem Gebaͤude als hinter dem⸗ 

ſelben belegene kleine Stück Gartenland gebört, fol, da daſſelbe in dem fruͤher 

' angelegt geweſenen Bletungs Termine unverkauft geblieben, in Termino den 

14. October a. c. vor dem Auctionaror Coſack an der Boͤrſe anderweitig leitirte 
und verkauft werden. i 

Das Grundſtuͤck if gerichtlich auf 260 Rthlr. Pr. Cour. abgeſchaͤtzt, es 

wird von demſelben jährlih 115 Rtblr. Pr. Cour. Canon in balbjaͤhrigen Ra⸗ 
ten an die Kaͤmmerei gezahlt, und der Ertrag der Wohnungen mit Ausſch luß 
der fieben devaſtirten iſt jährli auf 624 fl. D. C. oder 135 Rthlr. 64 gr. 57 
pf. angegeben. N 

Es werden nun beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige biedurch aufgefor⸗ 

dert, in dieſem anderweitigen peremtoriſchen Bietungs⸗Termine ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren und hat der Meiſtbletende den Zuſchlag, auch ſo⸗ 
dann die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Danzig, den 8. September 1817. 5 

Aöniglich preuß. Land? und Stadtgericht. 


Das unter der Gerlichtsbarkelt des unterzeichneten Rand» und Stabtgerichts 
x in Neufahrwaſſer an der Welchſel und dem Sasper⸗See belegene, den 
Gebruͤdern Zeinrich Wilhelm und Ludwig Albert Broſchke gehörige Grund⸗ 
ſtuͤck, 4 Morgen 47 Ruthen Magdeburgiſch groß, mit der Brou⸗ und Brenne⸗ 
reigerechtigkeſt verſehen, beſtehend aus einem groſſen Wohnhauſe mit zwel ge⸗ 


(Hier folge die erſte Bellage.) 
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wölbten Kellern, einem Brau- und Brandhauſe und einem maſſiven Souterraſn 
und gewoͤlbten Kellern, zwei Boͤden zu Schuͤttungen, einem Pferdeſtalle, einer 
Wagenremiſe und einem Stalle für etwa zweihundert Maſtſchwelne, nebſt Brau- 
und Beennerelgeräthſchaften, ſoll auf Antrag der Eigentbümer im Wege der 
freiwilligen Subhaſtatlon öffentlich verkauft werden, und iſt hiezu ein peremto⸗ 
riſcher Termin : 
auf den 15, October d. J. ö 
vor dem Herrn Juſſizratb Kummer an Ort und Stelle ongeſetzt worden. Es 
werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, In 
dem gedachten Termine ihr Gebott in Preuß. Courant zu verlautbaren und wird 
biebel nur noch bemerkt, daß von diefem Grundſtͤcke eln jahellcher Canon von 
25 Rthir, 51 gr. Preuß. Courant entrichter wird, auch von den Kaufgeldern 
ein Theil zu 6 Procent Zinſen auf dem Grundſtuͤcke belaſſen werden fol, 
Danzig, den 16. September 1817. 5 
VBoͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Au 14. d. M. iſt in der Gegend der heil. Leichnams Kirche, eine taub⸗ 
ſtumme Frauensperſon bettelnd angetroffen und in die Armen-Anſtalt 
aufgenommen worden. 5 
uUeber ihrer Herkunft ſowohl, als ihre Familie oder ſonſtige Verhaͤltniſſe 
iſt bis jetzt von dieſer Perſon nichts zu erfragen geweſen und wird dahero Je⸗ 
dermann, der uͤber dieſelbe Auskunft zu geben vermag, hiemit aufgefordert, 
ſich auf a Polizei- Sicherheit Bureau zu melden und die erforderliche Aus⸗ 
5 u geben. x : 2 
supi ie Eingebracht iſt dem Anſchein nach einige 30 Jahre alt, 5 Fuß groß 
at gelbbraune Haare und Angenbraunen, graue Augen, volle Wangen, eine 
leine aufgeſtutzte Naſe, ein ſchmales Kinn, eine ziemlich geſunde Geſichtsfarbe 
und ift Geſicht und Hände ſtark von der Sonne verbrandt. Sie iſt übrigens 
mit einer alten grautuchenen, geflickten Jacke, braun kattunenen Rock mit Fla⸗ 
nell gefüttert, einer blau leinenen ſehr zerlumpten Schürze, einem blau leine⸗ 
nen weiß gewuͤrfelten Halstuche und einer weißbunten Kappe mit rothen Blu⸗ 
men und mit einem weißen Bande unterm Kinn zuſammen gebunden, bekleidet 
ie e e ee | 
an en 23. September 1817. RR 
a ; Königlich preuß. Polizei: Praͤſident. 
Das in der Dorſſchaft Groß Leſewiz im Moriendurger groſſen Werder 
sub No 15. belegene, dem Elnſaaſſen Dorrn zug hoͤrge Grund ſlück, 
beſtehend aus einem Wohnhaufe und Stall, ſedoch obne Scheune, indem folche 
abgebrannt it, und 2 Hufen 15 Morgen Land, welches nach der unterm 4. 
Juni C. gerichtlich aufgenomaenen Taxe auf 2650 Rthle, aogeſchaͤtzt worden, 
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ſoll auf den Antrag der Realgläubiger durch oͤffentliche Subhaſtatlon an den 
Melſtbletenden verkauft werden. Se 
Die Licitatlonstermine hiezu find auf a 
den 26. Auguſt, 
„ 27. October, 8 . j 2 
und ⸗ 29 December i 
auf dem Volgteigericht vor dem Herrn Realerungsrath Zuellmann anberaumt, 
und laden wir demnach kauf⸗ und lahlangsfäbige Perſonen bledurch ein, ſich in 
dieſen Terminen zahlreich einzufinden, ihren Bott zu derlautbaren, und des Zus 
ſchlages zu erwarten, wobei auf die nach dem letzten Termin eingehenden Ge⸗ 
Bette nicht weiter geruͤckſichtigt werden wird. 3 f 
Das Grundſkuͤck ſelbſt kann jederzeit in Augenſchein genommen, und die 
Taxe deſſelben in unſerer Regtſtratur durchgeſehen werden. . 
Marienburg, den 8. Juni 1819. 
Roͤniglich Preuß. Großwerder Voigtei⸗Gericht. 
en ag. October c. ſollen im btefigen Krieges: Magazin 20 Ohm Brannt- 
wein und eine Anzahl leere Gebinde an Meiſtbietende gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden, welches wir Kaufluſtige mit dem Bemerken bekannt 


1 


machen, daß der Zuſchlag bei annehmbarem Bott ſogleich erfolgt. 


Marienburg, den 18. September 1817. 0 
he Bönigl, preuß. Proviant! und SFourage:- Amt a 
er in der adlehen Dorffchaft Ko velegene 

D ſtehend in Wohn und RL FL 3 . 
gen Saͤeland, 6 Morgen Wieſen, ſol auf den Antrag des Neacgldubigere ne 
Einſtimmung der Erben in oͤffentlicher gerichtlicher Licitation verſteigert werben, 
Die Tape des Hofes beträgt 1166 Rthlr. 36 gr. a pf. und kann ſtets hier, die 
Beſchaffenheit des Hofes dagegen zur Stelle nachgefehen werden. Zur Abgade 
der Gebotte find drei Termine, 

SE, auf den 30. Auguſt, 1 
N „ 30, September $ co 6 

8 Ds und ⸗ 31. October ; 

bier in Öffentlicher Gerichtsſtaͤtte angeſetzt, und werden Kauffuſtige, Beſitz⸗ und 
ablungsfähise aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders aber im letztern, 

ihre Gebotte abzugeben und bei annehmlichen Offerten des Zuſchlages zu ge⸗ 
waͤrtigen. Zugleich werden alle etwanige unbekannte Realglaͤubiger geladen, 
ſich bis zum letzten Termin mit ihren Anſpruͤchen zu melden, widrigenfalls fie 
nachher nicht weiter damit gehoͤrt, ſondern ihnen gegen den Kaͤufer und die 
Brandſche Nachlaßmaſſe ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Dirſchau, den 16. Juli 1817. ; SE | Rt: 

FR Adelich v. Tiedemannſches Patrimonial Gericht. 


Die zum Nachlaß der in Rambau verstorbenen Wittwe Senger, gehoͤri⸗ 
gen Sachen, beſtehend in einigen Meublen Hausgeraͤthe, einer Kuh, 
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46 Schaafe, und 10 Lammer, follen zu beſſerer Auseinanderſetzung der Erben, 

oͤffentlich an den Meiſtbietenden in den hiezu 5 , 

2 ; auf den 6. October 
Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termin, in Rambau verkauft werden, wo⸗ 
zu Kaufluſtige hiemit eingeladen werden an dem gedachten Tage, ſich an dem 
beſtimmten Qrte einzufinden. 1 8 b 

Sullmin, den 18. September 1817, : 
Adlich v. Gralathſches Patrimonial- Gericht, 


Das Koͤnigl. tzohe General- Poſt⸗Amt hat beſchloſſen, zum Beſten des 
Koͤnigl. Dienſtes und zur gröffern Bequemlichkeit des Publici eine di⸗ 
recte reitende Poſt zwiſchen Danzig und Konitz, zum Anſchluß an den Weſt⸗ 
preufifchen Cours einrichten und mit primo October c. in Gang ſetzen zu 
aſſen. 75 i BEN | 
* Dieſe neue reitende Poſt wird Dienſtags und Freitags Abends, um 6 bis 
7 Uhr hieſelbſt ankommen, und Mittwochs und Sonnabends Vormittags um 
10 Uhr, wiederum von hier abgehen, und es wird mit derſelben alle diejenige 
Correspondence befoͤrdert werden, welche bisher mit der ſogenannten Spätpoft 
nach dem Netzdiſtrikt und der Neumark, Niederfchlefien,. der kauſitz und Cott⸗ 
bus, nach Berlin und denen jenſeits belegenen Koͤnigl. Provinzen, nach Ham⸗ 
burg, den Niederlanden, Eugland, einen Theil von Frankreich ꝛc ſpedirt wor⸗ 
den iſt, und eben ſo wird gegentheils ein Theil der Correspondence aus dieſen 
genannten Gegenden mit dieſer Poſt erwartet werden koͤnnen. 8 
Die Briefe werden bis Mittwochs und Sonnabends früh in den geſetzli⸗ 
chen Stunden, jedoch nicht fpäter als bis praclſe um 9 uhr Morgens zur Poſt 


angenommen werden. Es iſt aber die beſtimmte Verfügung erlaſſen, daß un⸗ 


ter keinen Umſtänden ein nach 9 Uhr zur Poſt gegebener Brief mit dieſer 
Poſt befördert werden fol; wer ſich mit feiner Correspondence dennoch, wenn 
auch nur um einige Minuten verſpaͤtet, hat es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn 
ſelbige ohne Weiteres liegen bleibt; auch die Nachſendung derſelben per Eſfa⸗ 
fette kann nicht anders geſchehen, als wenn letztere, von jedem einzelnen Ab— 
ſender beſonders, und wenigſtens bis Konitz gehet. 

Uebrigens bleibt der Abgang der ſogenannten Fruͤhpoſt durch Pommern 
nach Berlin, fo wie auch der Thorner reitenden Poſt uhveraͤndert, und es müf⸗ 
ſen die zu letzterer beſtimmten Briefe, wozu auch die Correspondence nach 
Bromberg, dem Großherzogthum Pofen, Breslau, Oberſchleſten, Kracau, Gul⸗ 
lizien ꝛc. Boͤhmen, Mähren, Ungarn und den Kaiserlich Oeſtreichſchen Crbſtaa⸗ 
ten gehoͤrt, bis ſpaͤtſtens praͤciſe um 6 Uhr, Dienſtags und Freitags Abends, 
zur Poſt geliefert ſeyn. a 5 

Die Ankunft und der Abgang der Conitzer fahrenden Poſt wird hiernaͤchſt 
auch noch dergeſtalt abgeändert. werden, daß ſich ſolche geuau und paſſend an 
den groſſen Weſtpreuſſiſchen Cours in Conitz anſchließt. a 
Ein, ſobald als moͤglich, neu anzufertigendes Verzeichniß der hieſelbſt an⸗ 
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kommenden und abgehenden ſaͤmmtlichen Poſten, wird das Naͤhere daruͤber ent⸗ 
alten. f 35, 5 5 
a Danzig, den 22. September 1817. i 
g Boͤnigl. Preuß. Ober: Poft: Amt. 
Wie es dem Schiffahrt treibenden Publico bekannt iſt, werden die zwei 
Leuchtfeuer in Neufahrwaſſer vom 28. September bis zum 25. April 
jeden Jahres unterhalten. : 

Die ſonſt übliche Erleuchtung durch Steinkohlen⸗Feuer geſchieht indeß jetzt 
mittelſt Wachslichtern vor paraboliſchen Refectoren, und die beiden Leuchten 
find fo geſtellt, daß der Hafen⸗Mund, dicht an der öſtlichen Moole vorbei⸗ 
ſteuernd, jedenfalls erreicht wird, wenn beide Feuer lothrecht übereinander er⸗ 
ſcheinen. 5 

Die Putziger Wyck ſowohl, als die Nehrunger Bucht ſind, ſoweit als er⸗ 
forderlich, beleuchtet, und die veraͤnderte Stellung der Feuer bezeichnen vom 
säften d M. ab die Einfahrt des Hafens. 

Neufahrwaſſer, den ao, September 1817. 

. Gehlſchlaͤger, 
Koͤnigl. Hafen⸗Bau⸗Inſpector. 


Bei Gelegenheit der Unterſuchung, wegen in Beſchlag genommene 1s Ohm 
ungeſiegelten Brandtweins vom platten Lande, welche unterm 25. 
Januar d. J. von Stolpe mit Paßierſchein hier eingegangen, iſt ein anonimi⸗ 
ſcher Denunciant aufgetreten, welcher, nach en tlichen Anzeige zu ur⸗ 
theilen, von der begangenen Defraudation genau unterrichtet zu fe n ſcheint. 
Es wird derſelbe nunmehro W reg ſich bei dem Koͤnigl. Licent⸗ 
Amte hieſelbſt zu melden, und naͤhern Aufſchluß in dieſer Angelegenheit 
zu geben, damit die Acten geſchloſſen und zum Spruch eingereicht 
werden koͤnnen. 
Danzig, den 19. September 1817. 
Königlich Steuerraͤthliches Officium. 
a A un f foo rr e ru nm s en. 
Diejenigen Haus ⸗Eigenthuͤmer, welche Logis fuͤr die Herren Offiziere ge⸗ 
gen Verguͤtigung eingeräumt haben, werden hierdurch aufgefordert, ihre 
diesfaͤlligen Forderungen für den laufenden Monat bis zum g. October d. J. 
auf dem Einquartierungs⸗Bureau, Langgaſſe No. 507., mit der Bemerkung 
einzureichen: ſeit welchem Tage ſie bequartiert geweſen ſind und wie viel Zim⸗ 
mer ſie haben einraͤumen muͤſſen. Diejenigen aber, die dieſer Aufforderung in 
der angefetzten Zeit nicht genügen, haben es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn. fie 
ſpaͤterhin mit ihren Forderungen abgewieſen werden. 
Danzig, den 24. September 1897. BR 
„Die Servis⸗ und Einquartirungs Deputation. 
Da in der zum Nachlaſſe der verſtorbenen Dr. Rink gehörigen Buͤcher⸗ 
ſammlung, welche jetzt oͤffentlich verkauft werden fol, mehrere defekte 
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Werke ſich vorfinden, und wir Grund zu der Vermuthung haben, daß die feh⸗ 
lenden Theile noch beim Leben der Erblafferin ausgeliehen, und von den Leihern 
nicht zuruͤckgeliefert worden; ſo nehmen wir hlemit Veranlaſſung, die etwanigen 
Beſitzer der vermißten Bücher zur ſchleunigſten Ruͤcklieferung derſelden an uns 
aufzufordern. 5 ; 85 
Danzig, den 20, September 1617. . 
Scheller. Stume. . 
als Vormuͤnder der minorennen Dr. Rinkſchen Kinder. 


Unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu verkaufen 
Ein in Langefuhr befindliches Wohn und Schmiedehaus, welches in ſechs 
ohnungen aptirt und jährlich goo fl. Miethe einbringt, iſt zu ver⸗ 
ar und ſofort zu übernehmen, Naͤheres bei Schleuchert in der Hoͤkergaſſe 
o. 1519. RE f S 
Sachen zu verauctionirem 
onfag, den 29. Septbr. 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Grundtmann und Grundtmann jun. am Legenthor im Stadt⸗ 
graben zwiſchen der Baſtion Wolf bis zum Baͤren, an den Meiſtbietenden durch 
Ausruf gegen baares Geld in Brandend. Cour. verkaufen: 
circa 45 Schock fichten Rundholz, incl. 8 Stuͤck Balken, von 6, 7 und 8 
Faden Länge, und von 13 bis 24 Zoll Dicke, welche in Abtheilungen von ı und 
Schock gerufen werden folen; zugleich werden die Herren Käufer erſucht, 
ſich auf der Steinſchleuſe zu verſammlen. e j 
Montag den 29. September 1817, Vormittags um 10 Uhr werden die 
Maͤckler mMilinowski und Knuht, auf dem Hofe des abgebrannten 
Kameel⸗ Speichers zwiſchen der Mauſe⸗ und Brandgaſſe gelegen durch oͤffentli⸗ 
chen Ausruf gegen baare Bezahlung 8858 fen: i 
146 Stuͤck Zzollige fihtene Bohlen 30 9217 40 Fuß lang 
5 4 


Was pr: rn is 28 Fuß lang 
5 Hei 25 m — 36 22 49 — — 
54 82 — — 36 — 40 — — 
109 — 13 Schauerdielen — — 40 — - 

299 — — 3 — 36 — 40 — — 
100 Tre — De — — 20 — — 
176 — 13 13zollige Waſſerdielen 
96 — azollige — Brackdielen 
36 — 1 — — Futterdielen * 

100 Faden troken Balfenhol; a 2 Fuß 
18 — F — 

24 — — Rundholz à 3 — 
14 — — — 4 2 — 


25 Splittholz Kern a4 — 8 
67 Stuͤck Kant Balken, 1a à 14 Zoll dick 10 à 36 Fuß lang. 
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Mittwoch den 1. Detober 1817, ſoll in dem Haufe In der Langgaſſe sub 
No. 505. gelegen, an den Meiſtbietenden gegen glelch baare Bezahlung 
in Danziger gangbarer Münze ausgerufen werden: 

Fünf goldene und 6 Galanterie⸗Ringe, 1 Schnupftabacks⸗Doſe in Gold 
gefaßt und Perlmutter ausgelegt, X filberne Caffee⸗ und 1 Milchkanne, 1 Zus 
ckerdoſe, @ Confett, und 1 Pappſchuͤſſel, 1 Vorlege⸗, 8 Suppen⸗, 24 Eß⸗ und 
24 Theeloͤffel, a Zuckerzangen, 1 Theeſieb, @ Garnituren Steinſchnallen, 2 fils 
berne Punſchloͤffel, 1 Paar Ermel⸗Knoͤpfe, 1 bronzirt⸗ und plattirte Thee⸗Ma⸗ 
ſchiene, 1 Zuckerſieb, 2 Theeſchaufeln, 1 emaſllirte Damen⸗Uhr mlt ſtählerner 
Kette, 1 Clavicin Royal, 1 Telescop und Perſpectiv, ı weiß Berliner portellaln 
Caffee Service, 1 Dresdner dito dito, und mehreres Porcellaln, diverſe Engl. 
e de an Schuͤſſeln, Schaalen, Glocken, Stuͤrzen, Salatlers, Frucht⸗ 
örbe, flache und tlefe Teller, wie auch ſchwarze Theetöpfe, Engl. geſchluffene 
Weln⸗, Bler- und Cbampagner⸗Glaͤſer, Carafinen und Flaſchen, 1 Spiegel in 
nußbaumnen und 1 dito in gebeitzten Rahmen, wle auch diverſe groſſe Spiegel 
in mahagoni Rahmen, lindne und angeſtrichne Kleider-, Linnen und Scheuk⸗ 
Spinder, 3 mahagonl Comoden, 1 groſſer mahagonl runder Klapptiſch, 1 vier⸗ 
eckiger dito, 3 Spieltiſche, 1 kleiner Arbeltstiſch, und mehrere mabagoni und 
angeſtrichne Klapp⸗, Schenk⸗, Thes- und Anſetztiſche, 1 Geldzähltiſch, 33 ges 
beigte und 12 angeſtrichne Stühle, Linnenzeug und Betten, Matratzen, Bett⸗ 
und Fußdecken, gezogene Tafelaken und Servletten, diverſe Mannskleider, ı 
Zobel and Duppenmuffe, ı Parthie Zebelſchwänze, 8 mahagonl Leuchter 
mit metollnen Armen, 1 mabagent? und ı lafire Sbeebrett, zinnerne Shüffelr 
und Bloden, ı Stocklaterne, 1 groffe und ı kleine meffingne Thee Maſchiene, 
1 Theekeſſel auf der Lampe, à2 keuchter, 1 Speibütte und 1 Waagſchaale, 2 
groſſer kupferner Waſchkeſſel, und mehrere Keſſel, 1 Tortenpfanne, 1 Pudding⸗ 
Topf, diverſe Doſen und Formen, 6 metallne Tiſch⸗ und 6 Spielleuchter, Tiſch⸗ 
Glocken und Gewichte, 1 eiſerner Geldkaſten, 2 Bratenwender mit Gewichte, x 
eiſerne Plate zu einem Bratſpinde, a Wafel⸗ und 1 Kucheneiſen, 1 Deſemer, 
gebetzte und angeſtrichne Bettgeſtelle, Schlafbaͤnken und Bettrahme, x Pelzkiſte, 
10 diverſe Schildereien unter Glas, ı Serviettenpreſſe, 1 Grützkaſten, 36 Paar 
und mehrere Meſſer und Gabeln, 1 Tamborin, 1 Degen, 1 Dammbrett, zwek 
Vettſchleme, 1 Nacht⸗Comode, 2 Schlitten⸗Gelaͤute, 1 Cariolbock, und 1 


Pferde ⸗ Netz. 8 


Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Metal, Blech, Eiſen⸗ und Hoͤlzerwerk, 
wie auch fonflen noch . dienliche Sachen mehr. ; 
. erner: — 

Eine Engl. 8 Tage gehende Rep'tir-Stuben⸗Uhr im mahagoni Kaſten 
Datum und Mond zeigend nebſt Wecker, 2 groſſe Spiegel in nußbaumnen Rab⸗ 
men A 51 Zoll hoch, 22 Zoll breit, 1 dito in dito 40 Zoll hoch, 17 Zoll breit, 
2 dito in dergoldeten Rahmen à 40 Zoll hoch und 20 Zell breit, und 6 Spie⸗ 
gel⸗Wandblaker à 19 Zoll hoch, und 8 Zoll breit, 2 roth ſeldene Regenſchirme, 
und a eiſerne Bettgeſtelle mit Gardlenen. 


„ . 
f * 


us 


verkauft werden: 


— 
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. Dornerſtag den 2. October 1817, Vormittags um Neun Uhr, werden 


die Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun, im Haufe auf dem 
langen Markt an der Berholdſchengaſſen-Ecke sub No. 435, gelegen, an den 
Melſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 5 
Eine Parthie vorzüglich ſchoͤuer auserleſener Harlemmer Blumenzwiebeln, 
f a beſtehend in 


Hyacinten, Taffeten, Jonquillen, Ranunkeln, Iris Perfica, Krokus und meh⸗ 


rere andere Sorten, welche in dieſen Tagen mit Schiffer peter Jacob Schmidt 
eden anhero gebracht, und wovon die Cataloge das Nähere anzeigen 
erden. Be er 
Donnerſtag, den 2. October 1817, Vormittags um 9 Uhr, werden die 
Maͤckler Zildebrand & mMomber im Haufe, auf dem Langenmarkt No, 
443. von der Berboldſchengaſſe rechter Hand gehend das zweite, durch Ausruf 
an den Meiſtbietenden 5 baares Geld verſtenert verkaufen 5 
Einige Brode Melis und Ratfinade, weiſſen und braunen Candit, Mosco⸗ 
bade, Corinten, Muscat-Nüffe und Bluͤthe, Canehl, Caſſta und Lorrbeerblätter, 
Gummi, Ingwer, Curcumey, Berliner Blau, Waſchblau, F. C. und O. C. 
Blau, Haarnudeln, montauer Pflaumen, verſchiedene Gattungen Rauch- und 
Schnupftobacke, feines und erdinaires Schreib- und Löſchpapier, Cich orten, 
Senf, Sago, Mandeln, Thee, Kreide, Schwefel, Platindigo, Chocolade, und 
mehrere andere Waaren, 
i wie auch: a 
Ein Partheichen ſehr ſchoͤne mahagoni Furnfre. 
Donnerſtag den 2. October 18:7, Vormittags um 10 Uhr, wird der Maͤl⸗ 
ler € C. Milinowsfi vor dem Legenthor an der Kolfe, ohnfern der 


Schanze, durch Öffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Brand. Cour. 


Schockweiſe verkaufen: 3 a i 

ch Eine Parthie durchgebracktes ſchoͤnes Rundholz, worunter einige Balken, 

Die Herren Käufer können ſich dieſes Holz durch. die Holzcapftaine Herrn 
Teſchke und Wilke vorzeigen und kanten laſſen. Be 


onnerſtag den a. Oktober 1875 Vormittags um 10 Uhr, fol in der 
groſſen Muͤhle an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baares Geld 
Eine Parthie Staubmehl. e a f 
Montag, den 6. October 1817 Vormittags um 10 uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Grundtmann und Grundtmann jun, in der Münchengaffe im 
Speicher: das weiſſe Pferd, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baares 
Geld verſteuert verkaufen: d 
Einige Kiſten gegoſßene und gezogene Ruſſiſche Lichte, 6, g und 10 aufs 
Pfund, einige Glaͤſer ſchoͤne Oliven, einige Kiſtchen, jede von 12 Vouteillen, 


ai ſchoͤne friſche Provence⸗Oehl, einige Kiſtchen ſehr ſchoͤne Muscatel⸗Ro⸗ 
enen, x 8 ö 


\ 


* 7 — 


— 


= 1622 — 


Montag, den 6. October 1817, des Morgens um 10 uhr, foll auf Pers 
R fuͤgung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land- und Stadtgerichts die 
zur Peter Eggertſchen Concursmaſſe gehörigen eichenen Planken, an dem Stang⸗ 
netergraben und an der Weichfel liegend, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in Brandenburger Cour. ausgerufen werden: 5 

Eine Parthie eichne Plancken, wie folgen: 5 
28 Stuͤck 4 Zoll 7 Faden Brack 18 Stuͤck 4 Zoll 7 Faden Bracksbrack. 


BB — 4 67 „ 6 

9a I RT 260 — ag — 
140 — 4 4 — 400 88 ðͤ — 
— . ̃ 597 3ö;ͥſ1m — 
120 — 3 4 — — 39 — 3:5 — 8 
o ( ( 98 — 22 4 — — 
n BE — 175 — 2 ⸗ 56 — — 
150 — 3’. — — 161 — 2 ñ⸗ꝶ 4 — — 
200 — 2 ͤĩ/% 5 — — e FE A Sar — 
200 3 4— — 1800 Gtüd oder 30 Schock Bracks 
RE 800 Stuͤck oder 30 Schock Bracks⸗Br. 

12 — 12 5 — — 1 


e Nene De 30 Stud. Diet, 
ontag den 18. October c, Vormittags um 10 Uhr, follen auf Groß⸗ 
land, im zweiten Hofe dieſſeits Muͤggenhal, entli Aus⸗ 
ruf an den Meiſtbietenden, 12 Lale Beza . leisen 2 
verkauft werben: h FEN 
Eilf Stuͤck vorzüglich gute tragende und milchende Kühe, a Ochſen, 3 
Hocklinge, einige Pferde und Jaͤhrlinge, 5 Bienenſtoͤcke, einige 50 Fuder Heu, 
1 befchlagner Auſtwagen mit eiſernen Achſen und 24 Fuß langen Auſtleitern, 
1 dito Puffwagen, 1 Holzſchleife, 1 Pflug, Egden, Geſchirre, Siehlen und 
Zaͤume ic 1 Gruͤtzmuͤhle, 1 Stubenuhr, Kleldungsſtücke, Spinder, Tifche und 
Stuͤhle mit Pferdehaar, 45 Milchfloten, diverſe halbe und ganze Butterachtel, 
2 Butterfaͤſſer, 1 Schmantfaß, 1 Flotenregal, 2 groſſe Milcheimer ꝛc. 2 Eich en 
zu Nutzholz, 1 Hubelbank und mehreres Zimmergeraͤth, 1 beſchlagner Scheffel, 
2 Stalleimer, 2 Jagdflinten, 1 Windbuͤchſe. Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, 
1 groſſe und 1 kleine Theemaſchlene, Eiſen und Hoͤlzerzeug, 1 neue Heuleine 
und viele nügliche Sachen mehr. 2 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 8 
Aechter Engl. Paruquen⸗Toback zu 40 Duͤttchen das Pfund iſt zu haben 
Jopengaſſe No. 737 bei Meyer. 
uf dem aten Damm No. 1089. find zu haben friſche geroͤſtete Neunau⸗ 
gen und feine gekratzte Baumwolle für billige Preiſe. 
Nachſtehende in beſter Qualitat friſch erhaltene Holl. Tobacke als: Pieter 
Pama, Kanaſter No. 5. Kanaſter N. 7., Porto⸗Rico und Holl. Roth 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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Zweite Beilage zu No. 78. des Intelligenz⸗Blatts. 


Abraham Berg fo wie feinſtes Hel. O. C. Blau, find auſſer den gewohnlichen 
Waaren zu billigen Preiſen zu haben Breitegaſſe No. 1221, bei 8 
N f J. F. Schultz. 
In der Weinhandlung des Unterzeichneten werden verschiede- 
ne Sorten rother nud weilser Langkork- Weine, sowohl 
Bonieillenweise als in Kisten zu os Bouteillen, desgleichen auch 
alle andre Sorten Weine, Rum, Porter etc. im Ganzen und Bou- 
teillenweise aus dem Keller in der Langgasse No. 517 billigst 
verkauft. 8 ie ©. FH. Haase, Sohn. 
So eben angekommene frische Holländische Heringe in 22 sind 
billig zu haben in der Jopengasse No. 729. oder heilige 
Geistgasse No 996 
B'ibodtbaͤnkengaſſe No. 673. iſt ein weiſſer langer Ofen mit hoͤlzernem Fuß 
zu verkaufen. Das Naͤhere beim Schuhmacher Lindner. 
Acbt Vorſetzfenſtern in Blei gefaßt, nebſt Verſchlag, find in der Fleiſcher⸗ 
bb gaſſe No. 64. zu kaufen, und Nachricht Schuͤſſeldamm No. 939. zu 
aben, ; 


Ein im brauchbaren Zuſtande gegoſſener eiſerner Ofen ſteht für einen billi⸗ 
gen Preis zu verkaufen heil. Geiſtgaſſe No 97 s 


Mebrere Reſte von einer Parthie Fayance, vorzlglich oüs kleinen und. 
a a groſſen Terrinen, Terrinen-Löffeln, flachen Schüffeln,. Taſſen, Thee⸗ 
toͤpfen, Salat und Gemüfe Schaalen, Fiſchbruͤcken, Fruchtkoͤrben, Deſſertteller 
und tiefen Tellern beſtehend, ſollen zu herab geſetzten prelſen bei mir geraͤumt 
werden. ; €. B. Rirbter, Hundegaſſe No. 285. 
D. und Narciſſen⸗Zwiebeln werden Schockweiſe verkauft Langgaſſe 

0 58. 5 


Sr der Anckerſchmiedegaſſe in der Roſſmuͤhle No. 196 iſt feines Weitzen⸗ 
x mehl, die Mege zu ı6 Düttchen, das Mittelmehl zu 1 fl. 6 gr. zu 
haben; auch ſind daſelbſt zwei Stuben mit Kuͤche und Boden zu vermiethen 
und rechter Ziehungszeit zu beziehen. 


orter in Bouteillen No. 2. à 10 Duͤttchen iſt zu haben Langenmarkt No. 


491. . a 
Brabant; No. 1779 ſind verſchiedene Sorten auſſerordentlich ſchoͤne Win⸗ 
ter Aepfel zu billigen Preifen zu haben. 
Elngliſche Stiefelwichſe, Achter Citronenſaft, Thran und Leim, werden zu 
b 


illigen Preiſen verkauft im Gewuͤrzladen auf dem aten Damm No. 
1287, bei Wie = 
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5 unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
PN Das Nahrungs⸗Haus am Dielenmarkt No. 277., bey welchem ſich ein 
Gaͤrtchen, und ein Stall befindet, iſt zu verkaufen und kann man den 
Preis dafuͤr Jopengaſſe No. 737. erfahren. ) 
as Haus auf Langgarten No. 232, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. 
Die näheren Bedingungen erfährt man No. 230. ö 
Das Haus am St. Catharinen⸗Kirchenſteige, der groſſen Muͤhle gegen⸗ 
über, No. 35% 7 ift aus freier Hand zu verkaufen, oder auch zu ver⸗ 
miethen und gleich oder Michaeli-Umziehezeit zu beziehen. Das Nähere am 
Glockenthor No. 1975. 2 


- Zu verkaufen auch zu vermiethen N 

iſt das an der Radaune sub No. 1709. vor 10 Jahren von Grund auf neu er 
baute Haus, worin 9 Stuben mit Gipsdecken, Böden, 2 Keller, Hof nebſt 
Appartement; ferner ein Seitengebaͤude mit © Stuben, Kuͤche, Kammer zur 
Diſtillation nebſt mehrern Bequemlichkeiten ſich befinden, und iſt daſſelbe gleich 
zu beziehen. Es qualificirt ſich beſonders zur Diſtillation und zum Schank, 
welches beides gegenwaͤrtig dabei iſt. Wenn ſich Liebhaber finden, ſo koͤnnen 
auch einzelne Zimmer monatlich, vierteljaͤhrig und halbjaͤhrig vermiethet wer: 
den. Die naͤhern Verabredungen geſchehen in demſelben Hauſe bei dem Beſttzer 
des Grundſtuͤcks. 5 e f 


Sa che n = vermie Senn 
en dem neu ausgebauten Hauſe, Brodbaͤnkengaſſe No. 
3 703. iſt die belle Elage, beſtehend aus 7 meublirten 
Zimmern, wozu eine groſſe Kuͤche, Keller und Holzgelaß mit 
eingeräumt werden, für anſtandige Familien zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. Ueber den Zins einigt man ſich in 
demſelben Hauſe. 
\ Ein Haus mit mebrern modernen Stuben plain pied, Kuͤche, Keller und 
Boden iſt zu vermlethen. Nachricht Langgaſſe No. 387. : 
In der Hundegaſſe ift ein Locale von 2 Stuben, Kammern, Kuͤche, Keller, 
A ‚Hofplag, nesft Stallung fofort zu vermiethen. Nachricht Langgaſſe 
Mo. 387. EN Es EA? j 
Posgenpfuhl No. 394. in der hen, ouch iſt eine meublirte Stube zu 
* vermiethen und gleich zu beziehen; auch hat der Vermiether noch einige 
Stunden zum Unterricht in der Franzoͤſiſchen Sprache unbeſetzt. 
ine Untergelegenheit mit eigner Thuͤre, beſtehend in einer groffen und 
Nebenſtube, Käche, plain pied, Keller und Boden, einer Stube im 
Seitenhauſe nebſt Hofplatz und Boden auf dem alten Schloß No. 1633, iſt for 


fort zu vermiethen. Nachricht Dominiksplan No. 21. 


* 


7 


\ 
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i Mreodtinengacf No. 703. iſt der Oberſaal nebſt Kabi⸗ 


net zu vermiethen und ſofort zu beziehen. Das It 
here daſelbſt zu erfragen. 8 N Re 
In der Hundegafle No. 359. ſteht ein modernes, nach der Straſſe gelege⸗ 
nes, gut menblirtes Unterzimmer, nebſt einer kleinen Bedienten-Stube 
zu vermiethen, und gleich zu beziehen. Das Naͤhere erfaͤhrt man in der drit⸗ 
ten . daſelbſt. x N find Stuben für einzelne H \ 
n der Weinhandlung Breitegaſſe No. 1141, find Stuben für einzelne Herren 
3 vom Civil oder Millralk, 1 2 das Hinterhaus daſelbſt mit 2 Stu⸗ 
ben, eigener Küche und Boden zu rechter Zeit zu vermiethen. ä 
Erdbeeren Markt No. 1348. ſind zum 1. October an einzelne Perſonen 2 
N Stuben mit und ohne Meublen zu vermiethen. Nähere Nachricht dar⸗ 
% 000 T 
se Göockentbor Ne. 1964. iſt eine plaiſante Stube nach der Straſſe nebſt Kuͤ⸗ 
5 che und Boden fogleich zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
a Das Haus in der Frauengaſſe No. 897. mit 9 Stuben, 2 Kellern und 3 
j Boden, iſt eingetretener Umſtaͤnde wegen, ſogleich zu vermiethen. 
Das Naͤhere in demſelben Hauſe. 


Zwei Stuben ſind zu vermiethen an einzenle Perſonen, Pfefferſtadt No. 125. 


Auf dem erſten Steindamm No. 376, iſt eine Oberwohnung mit eigner Thuͤr, 
beſtehend aus 2 Stuben, Kuͤche und Boden üter das ganze Haus, frei 
von Uebernehmung der Einquartlrung zu vermiethen, kommende Michaelis Ums 
ziehezeit zu beziehen, und das Nähere nebenan in No. 375. zu erfragen. 
Hüdegen No. 285. find an unverbeirathete Perſonen, 2 Säle nach vor⸗ 
N pe, und eine Hinferfube mit Mobilien zu vermiethen. 5 
en der Jopengaſſe No. 596. find 5 Stuben in der erſten Etage meublirt 
zu bermiethen und gleich zu beziehen. f : + 
J der Brodbänkengaſſe No, 657. iſt eine Vorder- und Oberſtube mit auch 


ohne Mobilien an einzelne Perſonen zu vermlethen. Das Nähere in 


demſelben Hauſe. 
Das Haus auf dem aten Damm No. 1285, ſteht ganz oder auch theil⸗ 
weiſe zu Michaeli rechter Raͤumungszeit zu vermiethen. Nähere Nach⸗ 
richt Erdbeermarkt No. 1347. j 

Das Haus unter der Servis⸗No. 779% in der heil, Geiſtgaſſe iſt von 
5 Michaeli d. J. ab zu vermiethen. 5 282 
Ein in der Hundegaſſe zub No. 282. belegenes ſehr logeables Wohnhaus 
nebſt Hof und Keller iſt von Michaeli d. J. zu vermiethen und zur 
rechten Zeit zu beziehen. Die nähern Bedingungen erfährt man darüber Lang⸗ 

gaſſe No. 405 8 GEL Er 
wei Stuben gegen einander ſtehen ſogleich oder auch zu rechter Zeit an 
einzelne Mannsperſonen zu vermiethen Breitenthor No. 1951. 


— 
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N Das Haus in der Gerbergaſſe No. 62. iſt zu Michaelis zur rechten Zeit 


an ruhige Bewohner zu vermiethen. Naͤheres daruͤber erfaͤhrt man 


Langgaſſe No. 60. 


Am Johannisthor No. 1562 iſt fuͤr eine einzelne Perſon eine Stube zu 


vermiethen. ö 2 
in mahagoni Pianoforte von gutem Ton ſteht Langgaſſe No, 30g. zur 
M ethe. 


Ebendaſelpſt iſt ein Saal nebſt einer Stube gegenuber mit Meublen an 
anſtaͤndige Bewohner zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
In der Gerbergaſſe No. 367, ict ein freundliches Jlnmer mit Meublen nach 
53 der Straſſe für Herren Offtciere monatweiſe zu vermiethen. 
In dem Haufe in der Breitegaſſe No, 1191, ſind zur Michaeli⸗Ziehzeit 
N A mehrere bequeme moderne gegipſte Stuben, eigene Kuͤche, Spelſekam⸗ 
mer, Boden und Keller an ſtandesmäſſige Bewohner zu vermiethen. Die naͤ⸗ 
heren Bedingungen erfaͤhrt man in demſelben Hauſe hinten bei der Eigenthuͤ⸗ 
merin. 
* dem Hauſe Brodbaͤnkengaſſe No. 667. ſind mehrere 
Zimmer, ſowohl in der iſten als auch 2ten Etage, 


mit und auch ohne Meublen, wie auch der Gebrauch der 
Küche zu vermiethen und vom 1. October d. J. zu beziehen. 
Mähere Nachricht in denzlelben u, 
Alm Vorſtaͤdtſchen Graben No. 4. find 2 Stuben mit auch o i 
A an einzelne Perſonen monatlich oder halbjaͤhrig zu been eien, Mobilen 
In der Langgaſſe, Portchaiſengaſſen-Ecke No. 527. beim Conditor perlin 
J find in der erſten Etage 2 Stuben, 1 Cabinet, Kuͤche, Appartement 
und Holzgelaß zu vermiethen. Das Naͤhere im nemlichen Hauſe. 
Ein Saal nebſt Nebenſtube iſt auf der Rechtenſtadt zu vermiethen. Wo? 
erfahrt man in der Frauengaſſe No. 889. l 
Auf der Pfefferſtadt No, 116. iſt eine gute Wohngelegenheit fur einzelne 
Bewohner mit und ohne Mobllien zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 
Der Speicher hinter dem Hauſe in der Hundegaſſe No. 285. mit 3 Schuͤt⸗ 
tungen, noch 1 Boden und Unterraum mit Ausfahrt nach der Diener⸗ 
gaſſe ſteht zu vermiethen. : 
Irn der kleinen Hoſennaͤhergaſſe No. 870, find einige Zimmer mit der Aus⸗ 
2 ſicht nach der langen Brucke, theils mit, theils ohne Mobllien, zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. = a 
i Es iſt ein Stall auf 4 Pferde und 8 Kühe nebſt o Boͤden, von der Sand⸗ 
grube rechts in der Hintergaſſe No 492. zu rechter Zeit zu vermiethen 
und vor dem hohen Thor No. 471, das Naͤhere zu erfragen. reale 
undegaſſe No, 342. find 2 aneinander haͤngende Zimmer nebſt Kuͤche und 
. Holzgelaß, 2 Treppen hoch, an einzelne Perſonen zu vermiethen. Naͤ⸗ 
here Nachricht daſelbſt. 3 


> 
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f Ein in der Peterſtliengaſſe gelegenes Handlungshaus mit Kramſpind und 
IE Tombank, iſt eingetretener Uinſtaͤnde wegen zu Michaeli d. J. rechter 
Raäumungszeit zu vermiethen. Nähere Nachricht Peterſiliengaſſe No. 1492. 

A Auf Erfineugarten No. 525. find 2 Stuben gegeneinander, nebſt Küche 
1155 Holzſtall, an ruhige Bewohner zu vermiethen und zu rechter Zeit 
u beziehen. 

3 Einsetretener Umſtaͤnde wegen iſt noch zu rechter Zeit ein Saal mit der 

N —Ausſicht nach dem Langenmarkt, wie auch ein Gegenzimmer mit einem 

e e mehrern Bequemlichkeiten zu vermiethen. Das Naͤhere Schnuͤffel⸗ 

markt No. 718. 5 N 

br Kuhthor No. age. find a Stuben, Küche und Keller zur Ausziehzeit 

5 zu vermiethen. Das Naͤhere im nämlichen Hauſe. 

Das Haus Brodbaͤnkengaſſe No. 60g. worin g Stuben, Kammerg, Kuͤ⸗ 
+ chen, Böden, Keller, laufendes Waſſer ꝛc. iſt von rechter Ziehungszelt 
ab zu vermietben. f f 
a Wo eine Stube zu vermiethen und gleich zu beziehen, erfaͤhrt man bei 

Heyn in der hell. Geiſtgaſſe No. 797. 

In dem Hauſe Fleiſchergaſſe No. 143. ſind 3 Stuben nebſt Bodenkammer 

zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 

Fi ruhige Bewohner find einige gute Wohngelegenheiten in der Rechtſtadt 
zu vermietben und naͤchſter Umzlehzeit zu übernehmen, Bei Schleuchert 
in der Hoͤkergaſſe No. 1519. das Naͤhere. 7 

ar Poggenpfuhl Ne, 057. If eine Untergelegenhelt, beſtehend in 2 Stuben, 

2 Kammern, Boden, eigner Kuͤche, Keller, Huͤhnerſtall, Appartement, 

Hof nebſt einem Brunnen auf demſelben zu vermiethen. 2 

8 Jil. Geiffgoffe No. 918. iſt ein Saal und Unterſtube mit Mobllien an eins 

zelne Perſonen zu vermiethen und vom zſten k. M. zu bezieben, 

n der Breltgaſſe No. 1161. find 5 Stuben mit Kuͤche, 2 Bodens und 

J Appartement einzeln oder im Ganzen zu vermiethen. Das Nähere uns 
ter den Seigen lege Seite No. 839. 

J. der anggaſſe an Wollwebergaſſen⸗Ecke No. 1998. iſt elne Unterſtube 

nach vorne nebſt Küche und Keller zu vermiethen. Nähere Nachricht 

in demſelben Haufe, i i 


ff ER 5 
ei dem Koͤnigl. Lotterie-Einnehmer J. C. Al⸗ 
berti, Brodtbaͤnkengaſſe No. 697. ſind noch ganze 
und halbe Looſe zur zweiten kleinen Staats⸗Lotterie, 
mit deren Ziehung bereits geſtern der Anfang gemacht wor⸗ 
den; ſo wie auch ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur 
konten Klaſſe 36ſter Berliner Klaſſen⸗Lotterie taglich zu. ber 
ommen. 5 
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Ebendaſelbſt koͤnnen auch von Montag als den aoften d. 
M. ab ſaͤmmtliche Renovations⸗Looſe, welche der verſtorbene 
Herr Raniſch debitirt hat, von den reſp. Inhabern der Looſe 
der beiden erſtern Klaſſen in Empfang genommen werden. 
Bei dieſer Gelegenheit werden zugleich Diejenigen, welche dem 
Verſtorbenen die beiden erſten Klaſſen noch nicht bezahlt ha⸗ 
ben, recht ſehr erſucht, dieſe Reſte gegenwärtig zu berichtigen. 
g * aten kleinen Staats⸗Lotterie, die den 26. Geptemser gezogen wird 

find ganze und halbe Looſe, auch ganze, halbe und Werkel Kauflooſe 
zur zten Klaſſe der 36ſten Klaſſen-kotterie, deren Ziehung auf den 3. October 
feſtgeſetzt iſt, zu jeder Zeit in meinem Lotterie» Comptoir, Langgaſſe No. 530. 
zu haben. N Rotzoll. 


Perſon, fo in Dienſt verlangt wird. 
Wenn ein Burſche der etwas ſchrelben kann, Luft hat die Schuhmacher⸗ 
Profeſſion zu erlernen, der melde ſich im alten Roß No. 849. 


Perſonen, fo ihre Dienſte antragen. 
Ein Frauenzimmer von mitlern Jahren, welches die Kuͤche verſteht, auch 
5 einer Wirthſchaft vorſtehen kann, ſucht eine Condition in der Stadt oder 
20 dem Laude. Auskunft bierüper giebt die Wittwe Janzen heil. Geiſtgaſſe 

No. 1007. 8 ze — a : =. 
; Ein unberhelratheter in der Landwiethſchaft erfohrner Wirthſchaftsſchreiber 
wuͤnſcht ein baldiges Unterkommen. Derſelbe iſt auf Mattenbuden in 

den 2 goldenen Karpen No. 264., eine Treppe hoch, zu erfragen. 


Geld, ſogeſucht wier d. | 

1 Kehle, zur erſten Hypothek auf ein hieſtges Grundflück im bes 

a ſten Zuſtande werden geſucht. Von wem? erfaͤhrt man im Koͤnigl. In⸗ 
telligenz⸗Comptoir. 

n Sachen, fo verlohren worden 

a Sonnabend den goſten dieſes, IE auf dem Wege von Hochwaſſer nach Fans 

gefuhr, ein Spaniſches Rohr mit goldenem Knopfe, worauf der Buch⸗ 

ſtabe L. geſtochen war, verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, 

ſolches gegen eine gute Belohnung in der Jopengaſſe No. 732. abreichen zu 

laſſen. % 3 

Es iR vor einigen Wochen Coermurklih auf der Rechtſtadt) ein einfacher 

Ring verloren worden. Die Maſſe iſt leicht vergoldet und mit Haaren 

ausgelegt, bat eine kleine Platte mit dem Buch ſtaben R. Da nun dieſer Ring 

fuͤr den Finder von keinem beſondern Werthe ſeyn kann, ſo wird ſelbiger ſehr 

erſucht, dieſen Ring gegen eine Belohnung von 1 Ducaten in dem Koͤnigl. 

Intelligenz⸗Comptolr abzuliefern. N 5 


— 


N 1 
Drei Bons für Logis von der Servis⸗Commiſſſon auf No. 2. Holzmarkt, 
Altſtadt, find mir abhaͤnden gekommen. Der Finder derſelben wird ers 
ſucht, ſte in demſelben Haufe abzugeben, da Vorkehrungen getroffen find, daß 
ſie nur den rechtmaͤſſigen Eigenthuͤmer bezahlt werden. 5 
N a rn un gs An zeig e. 
Da vor kurzer Zeit eine Perſon auf meinen Namen einige Waaren aus el⸗ 
ner Galanteries Handlung entnommen hat; fo finde ich mich veranlaßt, 
einen Jeden zu warnen, ohne baar Geld oder einen Scheln mit melner eigen⸗ 
bändigen Unterfchrift, Nichts an irgend Jemand, er ſey wer er wolle, verab⸗ 
folgen zu laſſen, weil ich jede andere Zahlung zurückwelſen werde. 
ZJohanna verw. Rottenburgh, geb. Leſſe. 
„ef ch. ; 
Ein Fuhrmann, der in einiger Tagen von hier nach Berlin und Frankfurt 
3 zu reifen gedenkt, wuͤnſcht Paſſaglere mitzunehmen. Das Nähere dar⸗ 
über in der Holzgaſſe in den 3 Mohren bel C. Xlein. f 
i Wohnungs veränderung. 
Der Stadt⸗Chirurgus Otto empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publico, und 
wohnt in der Frauengaſſe No. 832. Elaſtiſche Berliner Bruch baͤnder 
ſind jederzelt bei ihm billig zu haben. 
Diejenigen, welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt ihre Gebäude, Waaren oder 
: Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem Langenmarkte No. 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bis 
12 Uhr zu melden. i 8 
x Sub fekte, welche gruͤndlichen Unterricht im kurzen kaufmaͤnniſchen Rech⸗ 
nen und der doppelten Buchhaltung zu nehmen wuͤnſchen, belieben 
ſich dieſerhalb in der Höfergaffe No. 1519, zu melden. 8 
Donnerſtas deu 9. October d. J., Mittags 12 Uhr, iſt in der Reſſource 
am Flſcherthor General-Verſammlung zur Wahl und Berathung über 
verſchiedene Gegenſtaͤnde. . f Ge 
Sollte Jemand geneigt ſeyn, den Reſt meines Lagers von Nürnberger Spiels 
farben, welcher größtentheild aus couranten Artikeln beſteht, an ſich 
zu kaufen, ſo würde ich mich unter den billigſten Bedingungen dazu bereit fin⸗ 
den; bis dahin find noch immer Spielſachen in beliebigen Quantitäten und eln⸗ 
zeln bei mir zu haben. \ J. A. Juchangwitz, 
N Glockenthor No. 1973. 
s wird ein unverhelrothetes Frauenzimmer zur Mitbewohnung einer Stube 
unter ſehr vortheilhaften Bedingungen geſucht. Das Nähere zu er; 
ſragen Hoͤkergaſſe No. 1802. 5 8 * 
a Wann uns mit dem auf den 6. und 7. October d. J. angeſetzten gewoͤhn⸗ 
lichen Herbſt-Umgange unſere Zoͤglinge eine neue Hoffnung zu deren 
Unterſtuͤtzung, deren fie wohl ſehr beduͤrfen, — vertrauend auf das Mitgefuͤhl 
unſrer guͤtigen, wohlthuenden Mitbuͤrger daͤmmert, fo zieht Kindesliebe und 
uͤrgerliche Vaterpflicht uns hin, demjenigen auf jenen Umgang aufmerkſam zu 
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machen, welcher ein Scherſlein beſizt unſer Inſtikut zu unterſtuͤtzen. Es if 
bier nicht der Ort, viele Worte Über die Lage unſerer Anſtalt zu machen, je⸗ 
doch fo viel verſicheren wir feft, daß es wohl milderhder Hülfe bedürftig if, 
wenn ferner die Elternloſen der Unterſtuͤtzung unſrer Anſtalt fich zu erfreuen 

haben ſollen. Die Zahl der Zoͤglinge waͤchſt Taͤglich und die kaͤrglich einkom⸗ 
menden feſtgeſetzten Summen reichen bei weitem zum Unterhalt nicht zu. 
Wir haben bis jetzt im Inſtitut ſelbſt. . 117 
und auſſer demſeiben in Pflege . 6 
. in Summa alfo , 205 Kinder N 
Wenn nun die Theurung von Brodt, Holz ꝛc. dem wohlthaͤtigen Publico 
gewiß nicht unbekannt iſt, ſo wird daſſelde auch wohl unſere Anſtalt nicht ver⸗ 
geſſen und unfren Zoͤglingen mit chriſtlichem Sinne manches Scherflein zugedacht 
haben, um fie jemehr und mehr von dem Mangel an Nahrung und Wärme 
u ſchuͤtzen. 
x Wir find. nur Stellbertreter der unglücklichen Kinder, und unfre Stimme 
tönt gewiß nicht fo zum Herzen, als der Anblick unirer armen Pflegebefohlnen 
für die wir bitten. N 2 
Die Vorſteher des Kinder- und Waiſenhauſes. 
Liedeke, Saarms. Oertell. 
UD 
Eine Wittwe aus einer hier bekannten ſchatzenswerthen Familie, wel © 
- che nur erſt kürzlich das Unglück erlebt hat, ihren Ehesarten durch 
den Tod zu verlieren, winfcht, um ſich und ihren drei unmuͤndigen Kindern © 
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Danzig, den 26. September 1817. 
— — U— — mn ⁵ nn — 
London, » Monat — f gr. 24 Mon. 19 12 Holl. rand Duc. neue gegen Cour. f 20 gr. 


— 3. Monat 19 f 10 fr. . | dito dito alte 9- ı18- 
Amsterdam 40 Tage. — gr. dito dito Nip. - - - - 9- 9 
3 — 70 — 3013 & 301 gr. dito dito gegen Münze 
Hamburg, 8 Tage 1331 gr Friedrichsd'or gegen Cour. 5 46 12 ggr. 
6 Woch. — gr. 10 Woch. 2341 gr. e a — Münze — 46 gr. 
Berlin, 8 Tage 11 pCt. damno. Carolin gegen Cour. 6 - 
63 Woch, — pCr.d. 2 Mon. 12 pC dm. Agio von Pr. Cour, gegen Münze ı7F pCt. 


Berichtigung eines eingeichlichenen Druckfehlers. 
In dem Mittwochſchen Intelligenzblatte, Seite 1584: und zwar in der sten Zeile, wo noch 
immer von Heren Kress, Phyftkus Dr. Henke zu Elbing die Rede iſt, ſoll es heißen: ers 
en ae Majeſtaͤt ihm allergnaͤdigſt das allgemeine Ehrenzeichen 
err ſt er alle | 3 


Die Redaction des Danziger Intelligenz: Blatts. 
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